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Schaltungstipp

Störimpulsunterdrückung
bei Drehgebern
Zur Auswertung analoger Drehgebersignale werden oft Interpolationsverfah-
ren eingesetzt, die eine Unterteilung in Inkremente vornehmen. Wie die da-
bei auftretenden Störungen heraus gefiltert werden können, zeigt unser Schal-
tungstipp am Beispiel des Sinus-Digital-Wandlers iC-NV.

Ein üblicherweise in Sinus- und Cosinus-
Form vorliegendes analoges Drehgeber-
signal wird oft in Inkremente unterteilt
und mit entsprechender Elektronik inter-
poliert. Das Ausgangssignal weist eine
vielfach höhere Frequenz auf und wird
anschließend von einem Zähler ausge-
wertet; die Eingangs- und Ausgangssig-
nale zeigt Bild 1. Dabei dürfen Störungen,
z. B. durch ESD/EMV-Beaufschlagung, das
Zählergebnis niemals verfälschen, sonst
ist z. B. eine zuverlässige Antriebspositio-
nierung nicht möglich. Egal an welcher
Stelle die Interpolation vorgenommen wird
– bereits im Drehgeber oder unmittelbar
dem Zähler vorgeschaltet – geeignete Maß-
nahmen zur Störungsausblendung sind
notwendig.
Hierfür üblich sind Analogfilter, die der In-
terpolationselektronik vorgeschaltet wer-

den, sowie die zählerseiti-
ge Prüfung auf eine ord-
nungsgemäße Abfolge der
A/B Quadratursignale in Ab-
hängigkeit der zuvor fest-
gestellten Drehrichtung. Ein
solches System hat immer
Tiefpass-Charakter und
bringt Verzögerungszeiten
mit sich.
Auch die eigentliche AD-
Wandlung, bei der zum Bei-
spiel für jeden Schaltpunkt
entsprechend dem Additi-
onstheorem das Sinus- und

Cosinus-Signal summiert und jeweils einem
Komparator zugeführt wird,kann Spikes im
Ausgangssignal erzeugen.
Ein solches Flash-Wandlerverfahren ga-
rantiert zwar eine sehr hohe Arbeits-
frequenz, bedeutet aber, dass, bei einer
Störung auf dem Eingangssignal, mehre-
re Komparatoren in sehr kurzer Zeit schal-
ten.

Flankenabstandkontrolle
Mit einer „Flankenabstandkontrolle“ – ei-
nem Digitalfilter, das nur eingreift, wenn 
es für den angeschlossenen Zähler zu
schnell wird – kann man die genannten
Störungen alle gemeinsam bearbeiten.
Dabei wird die zeitliche Abfolge der Schalt-

Bild 1:Winkelauflösung von Sinus/Cosinus-Signalen in Inkremente.

Bild 2: Das frühe interne Komparatorsignal (ge-
strichelt) wird verzögert und die Flanke dadurch
für den auswertenden Zähler sichtbar.
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vorgänge derart überwacht, dass jedes
Ereignis auf den einstellbaren Mindest-
abstand tmin zu seinem Vorgänger ver-
zögert wird (Bild 2).
Ist die Störung des Eingangssignals sehr
groß, werden mehrere Flanken nach-
einander auf den Mindestabstand ge-
bracht. Dadurch ist die höchste Ausga-
befrequenz vorgegeben und durch
geeignete Wahl von tmin so einstellbar,
dass die maximal zulässige Eingangs-
frequenz für den auswertenden Zähler
nicht überschritten werden kann.
Ohne eine Störung der Eingangssigna-
le passieren die Flanken die Abstands-

kontrolle jedoch ohne Zeitverzögerung;
auch findet keine Synchronisation mit
einem festen Takt statt, wie das bei ab-
tastenden Verfahren der Fall wäre. Das
beschriebene Filter kann also als verzö-
gerungsfreies Digitalfilter bezeichnet
werden und findet zum Beispiel An-
wendung im Sinus-Digital-Wandler iC-
NV.

Sinus-Digital-Wandler
Beim Sinus-Digital-Wandler iC-NV sind
alle Einstellungen Pin-programmierbar,
auch die Vorgabe des Mindest-Flan-
kenabstands erfolgt über den externen
Widerstand am Pin RCLK.

Abhängig von der gewählten Auflösung
sind Eingangsfrequenzen von über
200 kHz erlaubt, die mit Signaldurch-
laufzeiten von nur ca. 200 ns in Dreh-
geber-Quadratursignale umgesetzt wer-
den.
Diese Echtzeit-Eigenschaften bleiben
selbst dann erhalten, wenn die Flan-

kenabstandkontrolle auf Mikrosekun-
den eingestellt wird, um Zähler die nur
200 kHz verarbeiten können, nicht zu
überfahren. ( jj)

Bild 3: Sinus-Digital-Wandler iC-NV mit einstellbarem Mindestflankenabstand.

Beim Einsatz analoger Drehgeber kön-
nen in der Auswerteschaltung mit dem
Sinus-Digital-Wandler iC-NV auf ele-
gante Weise durch Interpolation 
erzeugte Störungen herausgefiltert
werden.
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